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REISEN MIT MARK TWAIN

·/n dies~r Sektion stellt unser MiJiu­
beiter Thomas Fitz.n~r r~gelmäßig li­
teratur nmd um 's Mittelmeer l'or.

MEDITERRANE
BIBLIOTHEK

Er war der erste belilhmle Pauschal­
reisende: Samuel Langhorne Clemens,
alias Mark l\vain. Die vorliegende Aus­
wahl von Norbert Kohl ist seinen da­
mals erfolgreichen Reiseberichten ent­
nommen. Sie gliedert sich in "Bummel
durch Deutschland, Frankreich und die
Schweiz" und "Rund ums Minelmeer",
alle Ende des 19. Jahrhunderts entstan­
den. Im ersten Teil findet man eine
ausgelassene Salire aufs Bergsteigen
in der Schweiz, eine Vorahnung des
Massentourismus. Das Thema "Oper in
Deutschland" wird nichl weniger sar­
kastisch unter dem Titel "Vier Stunden
Krachen und Dröhnen" abgehandeh.

Twain schont niemanden, auch nichl
sich selbst. Als er rund ums Mittelrneer
reist, kauft er Handschuhe in Gibraltar,
lässl sich in einem lürkischen Bad fol­
tern und muss sich an den Pyramiden
mit den Urahnen der Ägypter herum­
schlagen, die schon damals den Touris­
ten keine Ruhe lieBen.

Der in Aorida geborene Twain ist
dem heute so typischen, halbgebildeten
Touristen ähnlich, der die Welt durch
die amerikanische Brille sieht, und sich
über sie stellenweise lustig machl ~

manchmal meint er es aber auch ernst.
Ein wundervoller Lesegenuss aus der
Steinzeil des Massenlourismus.

aus beispielsweise Mauerwerk und Frauen­
körper.

• Di~ Ausst~ltung isl his 30. Nov~mbu in
Calvia, im Ausst~ltungssau.1 der Gem~inde,

CI Clln Vieh, 29, zu 5eh~n.

dem Kasten
Der Mann mit

Gabriel Lacomba kombiniert primitivste
Fototechnik mit digitaler Bearbeitung
Die Ausstellung zeigt Fotos, erzeugt vom

Lacomba-Kasten. Nach deren Belichtung
auf herkömmliche Ar1 legt er einen Men­
schen auf den belichteten Film, ,.eine An
primitives Scanning". Das Licht tut seine
Arbeit und das Ergebnis ist eine Mischung

• Gilbrilel Lacomba: .Escala 1:11". F01o: KAI,ll.O(.

Von Thomas FiUner

Wenn Sie in Palma einem jungen
Mann begegnen. der einen riesigen
hölzernen Kasten mit sich herum­
schleppt. könnte es sich um Gabri­
cl Lacomba handeln. Er wird Ihnen
möglicherweise erklären, warum
er nicht mit einem handelsübli­
chen Apparat fotografiert. Lacom­
ba spricht lieber über die Technik
seiner Arbeit, als über das, was er
da zeigl. Den Mallorquiner amü­
sieren die ofl ausssehweifenden
künstlerischen Inlerprelalionen im
Stil der Kata]ogtexte wgar.

Im Zeitaher von .,Eine,Slunde­
Schnellservice". enicheint es fast
exzeOlrisch. dass da einer in der
Dunkelkammer ein fotosensibles
Papier in eine koffergroße Self­
made-Kamera (nach dem Kasten­
mit-loch-Prinlip) einlegt. damit
zu seinem Motiv reist. dieses zwan­
zig oder dreißig Minuten lang be­
lichtet, um dann wieder heimzuge­
hen und ein einziges Foto zu ent­
wickeln.

Lacomba erinnert sich noch da­
ran, wit: cr in Barcelona, wo er
Kunst studierte, in seinem ver­
dunkehen Zimmer wie im Inneren
eine" Kamera lag, und beobachte­
te, wle das Tageslicht durch ein
winziges Loch im Fensterladen ein
Bild' an die Decke oder Wand proji­
7.ierte. Eine besonders ideale Kon­
stellation von Lichteinfall, Loch im Fenster­
laden und Zimmergröße warf ihm die kom­
pleue Straßenszene an die Wand...Ich sah
alles - Häuser, Menschen, Autos. das Bild
war pt:rfekr-.

O<r 1965 in Palma geborene Künstler
entwirft berunich Websites und als Künst­
ler experimentit:rt er mit komplexen, digi·
talen Ausdrucksformen, wie das in der seit
Freitag. den 3. November in Calvii gezeig­
ten Ausstellung ..Soma-Tmns-Lucid 93/00"
klar wird (Weitere Stationen sind Dia Mil­
Im. Felanitx, Marratxl, Palma und Ma6 auf
~1enorca). Lacomba zeigt erstaunliche Re­
JoJu[tate seiner Mischtechnik. Da<; schließt
nicht nur die Bilderrahmen ein - ihre For­
men reichen von Viereck bis zu Sägeblatt
oder auch gotischer Fensterform·mit einem
Hauch dUsterer Batrnan-Ästhetik -, sondern
auch den Ausstellungskatalog: Mi! moderns­
ter Computergrafik spielt er dort mit den
Elementen seiner Bilder und kreien digitale
Variationen auf seine eigenen Themen.

Mayte Martin: Passion und Intelligenz

• Mayte Mar1in. Fora: DM

• Mi/yll' Marlin gihf I/In Fr";­

lax. 3. NO"H'ml1er ein Km,.:.erl
;11I Gt'biillde der Sa Nost·
ra-Stiftlil/:<. ClConcepdii, /2.
Bt'ginn: 2/ Uhr, Eintrittfn.'i.

gU·', dass sie den Flamenco verinnerlicht
und ihrc Stimme geschult haI. Die Live­
Aufnahme der CD ..Free Boleros", auf der
sie 1991l, begleitet am Piano von Tele Mon·
toliu. Boleros singt. war ein voller Erfolg.
Ihre gefühlvolle und zugleich sehlichle Art,
Kl:lssiker wie ..EI dia que me qukras" oder
..Contigo cn lu distancia·· LU sin-
gen. brachte Muyle Murt!n Re­
spekt ein. Da~ jüngste Album,
..Qucrenciu". (siehe MZ :-Jr.
211 ist Flamenco pur und
Mayte Martfn in Bestform.

La Mina gewonnen hai, geht sie mit kleinen
Schrillen in die Geschichte dieser Kunst cin.
..sie fühlt und lebl den Flamenco mit Lei­
denschaft und Intelligenz, haI ihre ästheli­
schen Kriterien vertieh und hcv.cist Sen­
:-.ihilitiil"...Ocr Gesang der ~1ayte Murtin
i:-.t KUllst in Rcinform"...Ein so glücklicher
und magisl:her Fall von Interpretulionskunst
lllU:-.:-. gcfeict1 werden", ,chrciben die Kriti­
ker nill·h ihren KOlllcrten.

Ihre künstlerische Kap,oität üherrascht
um:-.o mehr. uh MU)le :'v1anin eine für die '0

traditionsbeladene Flamenco-Kunsl unl)'­
pisehe Biographie haI. Sie bl keine Zigeu­
nierin, kommt nicht aus der WicJ,;e des Fla­
menco. Andalusien, und hat in ihrer Familie
keinerlei Vorbilder.

Die Katalanin hal bisher drei 'Alben auf­
genommen. 1995 bewies sie mit "Muy fr<'i-

M:lytc \1artlll i:-.t eine intelligenIe Ft:lu. Die
1965 in Barcelon,l gehorene ..Canlaor:f·,
Flamcnco:-.ilngcri n. intapretiert Stücke niehl
nur mit ihrer vielseitigen Stimme. sie ana­
I~:-.it:rl das oft tradiliollCllc MilTeriid. w~ih­

rend ,ie e:-. ein:-.ludierl. Ili.ll :-.k Struktur und
rllusikali:-.ehe Eigcnhciten erfa:-':-'l, dann kgt
die KÜll~lkrin die fiir den Flamenco :-.() not­
~'o.:ndige Leiden:-.chaft frei. VielleichT gehört
Martin wegen dieser doppelten Kapazität.
der intellektudlcn und emotionalen. 1U den
besten Sängerinnen ihrer Gener.uiun.

Eine so komplette Pcrsönlichkeit wagt
sich denn auch mit Bedacht vor. Langsam
machl die 35-Jährige \'on sich reden. lang­
JoJam aber sicher. Seitdem sie 1987 den Naeh­
wuchspreis im FI:lmeneo-Weubewerh von

Von Brigitte Kramer


